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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
Das Martinum ist ein Gymnasium in Trägerschaft der Stadt Emsdetten, einem Mittelzentraum mit ca. 
35500 Einwohnern.  Die Schule liegt in einem ruhigen Wohngebiet in der Nähe des Stadtzentrums. 
Die meisten städtischen Einrichtungen sind fußläufig oder mit dem Fahrrad zu erreichen.  

Das Martinum ist eine vierzügige Ganztagsschule, die in der Sekundarstufe II von 90 – 120 
Schülerinnen und Schülern pro Jahrgang besucht wird.   

Seit seiner Gründung im Jahr 1962 trägt das Gymnasium den Namen des Bischofs Martinus von 
Tours, der durch die Legende der Mantelteilung als Leitbild für den Gedanken des sozialen 
Engagements und der Verantwortung für andere gilt. Verantwortung ist daher Leitbegriff des 
Schulprogramms und wird an der Schule in vielfältiger Weise praktiziert und gefördert.  

Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften versteht den Menschen zugleich als gesellschaftliches 
Produkt und als Gestalter der Gesellschaft. Entsprechend sollen gesellschaftliche Kompetenz, eine 
gewissenhafte Selbstreflexion sowie die engagierte Bearbeitung gesellschaftlicher Probleme 
gefördert werden. Ausgehend von aktuellen und exemplarischen Konflikten des sozialen, 
wirtschaftlichen, politischen Lebens werden gesellschaftliche Anforderungen vermittelt und dabei 
Betroffenheit und Bedeutsamkeit, Mikro- und Makrowelt, soziales und politisches Lernen miteinander 
verbunden. Zentrale Aufgabe ist es, das Politische in gesellschaftlichen Prozessen zu entdecken und 
dabei an konkreten Fällen verallgemeinerungsfähige Erkenntnisse und Verfahren zu gewinnen. Dabei 
besteht das übergeordnete Ziel des Faches darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend zu einer 
selbstständigen Analyse gesellschaftlicher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, 
begründeten Urteil zu befähigen. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 
 
Die folgenden Angaben zu den Unterrichtsvorhaben der Sek I beziehen sich auf den Kernlehrplan Wirtschaft-
Politik 2019 (Gymnasium Sek I (G9)). Die Ausführungen bezüglich der Unterrichtsvorhaben der Sek II fußen 
auf dem Kernlehrplan Sozialwissenschaften 2014 (Gymnasium / Gesamtschule Sek II). 
 
2.1 Erprobungsstufe 

Schulinterner Lehrplan für das Fach Politik/Wirtschaft - Klasse 5 – Gymnasium Martinum, 
Emsdetten 

 

 

 

 

  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 1:  

Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer 
Regelungen (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter 
Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 
Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

3. KOMMUNIZIEREN UND KOOPERIEREN 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft 

gestalten und reflektieren; ethische Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen 

beachten. 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 2: 

Kinder und Jugendliche als Verbraucher in der Marktwirtschaft: selbstbestimmt oder 

fremdgesteuert?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit andern Positionen sachlich (HK 1). 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und 
Güter (IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

5. ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN 

Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen sowie in Bezug 

auf die Meinungsbildung beurteilen. 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 3: 

Nachhaltigkeit: Wir haben nur eine Erde – (wie) können wir sie schützen?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen 
Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 
3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und 
Güter (IF 1) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

2. INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN 

Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden. 

Zeitbedarf: ca.  10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 4: 

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 
heraus (MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von 
Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen 
oder Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 
3). 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechtern  

Zeitbedarf: ca. 8 Std 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 5: 

Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   
(SK 5), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von 
Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen 
oder Konfliktparteien (UK 1), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen      
(HK 3). 

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 
Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

3. KOMMUNIZIEREN UND KOOPERIEREN 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, formulieren und einhalten. 

4. PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN 

Rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts 

(u.a. Lizenzen) überprüfen, bewerten und beachten. 

6. PROBLEMLÖSEN UND MODELLIEREN 

Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen Welt identifizieren, kennen, verstehen 

und bewusst nutzen. 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 6: 

Kann ich frei entscheiden? – Einfluss von Medien auf Konsumentscheidungen und Meinungsbildung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   (SK 
5), 

 erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene 
Sachverhalte (MK 7), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 
Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

Hinweis: Verbindungen mit UV 2, UV 5 denkbar. 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

2. INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und hinsichtlich rechtlicher Grundlagen 

sowie gesellschaftlicher Normen und Werte einschätzen; Jugend und Verbraucherschutz kennen und 

Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen. 

5. ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN 

Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen sowie in Bezug 

auf die Meinungsbildung beurteilen. 

Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren und deren Nutzung 

selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen. 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Gesamter Zeitbedarf in der 5. Jahrgangsstufe: ca.  60 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 7: 

Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 
(UK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
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2.2 Mittelstufe 

Schulinterner Lehrplan für das Fach Politik/Wirtschaft - Klasse 7 – Gymnasium 
Martinum, Emsdetten 

 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 8: 

Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, 

verfassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche 
Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 
Grundrechtsbindung (IF 2) 

 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Landesebene, Thematisierung der Bundesebene im Rahmen von UV XVI  

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 9: 

Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ausgetrickst und abgezockt oder mündig und frei?   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 
selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von 
Verbraucherrechten (IF 8) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und 
Ressourcenbewusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

2. INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN 

Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen 

und kritisch bewerten. 

4. PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN 

Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer 

Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen. 

6. PROBLEMLÖSEN UND MODELLIEREN 

Algorithmische Muster und Strukturen in verschiedenen Kontexten erkennen, nachvollziehen und 

reflektieren. 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 10: 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen 
und Selbstbestimmung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 
(UK 2), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen 
Position konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung (IF 4) 

– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 

– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

 

Hinweise:  
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Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in der 
digitalisierten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, Verschuldung oder 
rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

1. BEDIENEN UND ANWENDEN 

Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten umgehen; Datenschutz, Privatsphäre und 

Informationssicherheit beachten. 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufen 7  
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Unterrichtsvorhaben 11: 

Gleiches Recht für alle? – Menschenrechte und die Herausforderung ihrer Durchsetzung vor dem 
Hintergrund von Migration 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen 
und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und 
Zielsetzungen (SK 3), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes 
Handeln (HK3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung (IF 
2) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 2 möglich 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

2. INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN 

Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln 

und aufbereiten. 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 

Gesamter Zeitbedarf in der 7. Jahrgangsstufe: ca.  60  Stunden 
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Schulinterner Lehrplan für das Fach Politik/Wirtschaft - Klasse 8 – Gymnasium 
Martinum, Emsdetten 

 

Jahrgangsstufen 8 

Unterrichtsvorhaben 12: 

Wie funktioniert das politische System der BRD? – Kontrolle politischer Macht und Sicherung der 
Grundrechte in der Bundesrepublik Deutschland.   
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 
Grundrechtsbindung (IF 2) 

– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Bundesebene 
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Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

5. ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN 

Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung erkennen und 

analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen. 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 13: 

Der Markt und das Geld als Vermittler: Erfüllen sie ihre Funktionen im (digitalisierten) 
Wirtschaftsgeschehen?    

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

 Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

 Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

6. PROBLEMLÖSEN UND MODELLIEREN 

Einflüsse von Algorithmen und Auswirkung der Automatisierung von Prozessen in der digitalen Welt 

beschreiben und reflektieren. 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufen 8 

Unterrichtsvorhaben 14: 

Welche Folgen hat mein Konsum? – Nachhaltiges Handeln in einer vernetzten Wirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1) 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1)   

– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

– Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer 
nachhaltigen Energieversorgung (IF 10) 
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Zeitbedarf:  

ca. 8 Std.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufen 8 

Unterrichtsvorhaben 15: 

Schule – und was dann? Lebensplanung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und persönlicher 
Verantwortung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung (IF 4) 

– Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, unternehmerische 
Selbstständigkeit (IF 6) 

– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien (IF 6) 

– Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk (IF 6) 
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Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

1. BEDIENEN UND ANWENDEN 

Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese 

kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen. 

Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; 

Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren. 

4. PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN 

Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentieren von eigenen und fremden 

Inhalten kennen und anwenden. 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 16: 

Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien für die 
Identitätsbildung von Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 
selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK2). 

 

Inhaltsfelder:  
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IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 
(IF 8) 

Hinweis: Lässt sich auch in unterschiedliche Vorhaben integrieren.    

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

4. PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN  

Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des 

Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen. 

Rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. 

Lizenzen) überprüfen, bewerten und beachten. 

5. ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN 

Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren. 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std.  

 

Gesamter Zeitbedarf in der 8.  Jahrgangsstufe: ca.  60 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schulinterner Lehrplan für das Fach Politik/Wirtschaft - Klasse 10 – Gymnasium 
Martinum, Emsdetten 

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben 17: 

Wer? wie? was? wieso? weshalb? warum?  - Sind wir bereit für die Bundestagswahl? – 
Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie der Bundesrepublik Deutschland 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 



 23

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Bundesebene 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

2. INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und hinsichtlich rechtlicher Grundlagen 

sowie gesellschaftlicher Normen und Werte einschätzen; Jugend und Verbraucherschutz kennen 

und Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen. 

5. ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN 

Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen sowie in Bezug 

auf die Meinungsbildung beurteilen. 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben 18: 

Haben wir die ideale Wirtschaftsordnung? – Die Soziale Marktwirtschaft im Spannungsfeld 
unterschiedlicher Interessen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 
(UK 2), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 

– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 

– Betriebliche Mitbestimmung (IF 6) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 7 möglich, z.B. Prinzipien der sozialen Sicherung 

Bezug zu IF 10 möglich, z.B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, 
Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangstufen 10 

Unterrichtsvorhaben 19: 

Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer 
Sicherung und aktuelle Herausforderungen des deutschen Sozialstaats  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Soziale Ungleichheit (IF 7) 

– Prinzipien der sozialen Sicherung (IF 7) 

– Säulen des Sozialversicherungssystems (IF 7) 

– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF 7) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben 20: 

Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Globalisierung als Chance und Herausforderung für Arbeits- 
und Gütermärkte 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen 
Position konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

IF 6 Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, 
internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung (IF 10) 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb  

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

6. PROBLEMLÖSEN UND MODELLIEREN 

Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen Welt identifizieren, kennen, verstehen 

und bewusst nutzen. 

3. KOMMUNIZIEREN UND KOOPERIEREN 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, formulieren und einhalten. 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangstufen 10 

Unterrichtsvorhaben 21: 

Welche Bedeutung hat Europa für mich? - Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische 
Gemeinschaft zwischen Identifikation und Skepsis  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 
selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen 
Position konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 9 Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Europa als Wertegemeinschaft (IF 9) 

– Institutionen der Europäischen Union (IF 9) 

– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

– Grundzüge der Europäischen Währungsunion (IF 9) 

Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen NRW 

2. INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN 

Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden. 

Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, 

umwandeln und aufbereiten. 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangstufen 10 

Unterrichtsvorhaben 22: 

Welche Chancen bestehen für eine friedliche Welt? – Friedens- und Sicherheitspolitik als Aufgabe 
internationaler Politik in einer globalisierten Welt 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zum IF 11 möglich, z.B. UN-Menschenrechtscharta  

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 

 

Gesamter Zeitbedarf in der 10. Jahrgangsstufe: ca. 72 Stunden  
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2.3 Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln können oder müssen? 
– Erarbeitung gesellschaftlicher Strukturen und Mechanismen  

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen 
– auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5), 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel 
zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13), 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von 
Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15), 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14), 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten), IF 3 (Individuum 
und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Demokratietheoretische Grundkonzepte 
 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 
 Gefährdungen der Demokratie 
 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

Kompetenzen des Medienkonzepts NRW 

1. BEDIENEN UND ANWENDEN 

Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese 

kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen. 

4. PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN 
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Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des 

Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen. 

Zeitbedarf: 25 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Die Soziale Marktwirtschaft – eine Erfolgsgeschichte? 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1), 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
(MK 3), 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 
ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6), 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11), 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 
 Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Schöne neue Arbeitswelt? – Der Betrieb als soziales und wirtschaftliches System 
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Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 
ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13), 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von 
Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4), 

 entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 
 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 
 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Alles geregelt? – Alltag und Alltagskonflikte – Gesellschaft im Nahraum 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2), 

 präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 
7), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1), 
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 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialisationsinstanzen 
 Verhalten von Individuen in Gruppen 
 Identitätsmodelle 
 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 

Kompetenzen des Medienkonzepts NRW 

INFORMIEREN UND RECHERCHIEREN  

Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen und 
kritisch bewerten. 

PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN 

Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentieren von eigenen und fremden 
Inhalten kennen und anwenden. 

Rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen) überprüfen, bewerten und beachten. 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Wie frei ist der gesellschaftliche Mensch? Individualität und Zwänge im Leben von 
Jugendlichen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven (MK 4), 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen 
– auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5), 



 33

 stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus (MK 12), 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4), 

 beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 Identitätsmodelle 
 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte 
 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  

 

Kompetenzen des Medienkonzepts NRW 

KOMMUNIZIEREN UND KOOPERIEREN 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft 
gestalten und reflektieren; ethische Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen beachten. 

 

Zeitbedarf: 15  Std. 

Zeitbedarf Einführungsphase: ca. 90 Std. 
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2.4 Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Jan und Lea haben genug!? Das Wachstumsdilemma 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
(MK 16), 
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 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, 
auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf: 14 Std 
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Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? Dimensionen, Trends, Theorien und Auswirkungen 
sozialer Ungleichheit 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
(MK 16), 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 1 
(Marktwirtschaftliche Ordnung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieuorientierte Modelle als 
Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, 
auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 3 
(Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 Verhalten von Individuen in Gruppen 
 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt und Staat 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1), 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5), 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 4 
(Wirtschaftspolitik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische Integrationsprozess 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14), 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18), 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf 
ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17), 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5), 
 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
 Europäischer Binnenmarkt 
 Europäische Integrationsmodelle 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel 
zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10), 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK 12), 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf 
ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
 Europäischer Binnenmarkt 
 Europäische Integrationsmodelle 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Zeitbedarf Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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2.5 Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche Integration 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14), 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18),analysieren 
wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden 
Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 7 
(Globale Strukturen und Prozesse) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre 
Wirkungen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7). 
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Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer 
Wandel und soziale Sicherung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Die Freiheit Deutschlands im Ausland verteidigen? - Internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf: 20 Std 

Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (Netzwerkmethode, Wimmelkarten 
etc.) 

Zeitbedarf Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Std. 
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2.5 Qualifikationsphase (Q1) –LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Jan und Lea haben genug!? Das Wachstumsdilemma 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
(MK 16), 
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 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 
1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, 
auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? Dimensionen, Trends, Theorien und Auswirkungen 
sozialer Ungleichheit 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
(MK 16), 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 1 
(Marktwirtschaftliche Ordnung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieuorientierte Modelle als 
Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, 
auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 3 
(Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 Verhalten von Individuen in Gruppen 
 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt und Staat 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 
1), 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5), 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3),nehmen in 
diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 
4), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 4 
(Wirtschaftspolitik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Wie weit ist es von Dortmund nach München? – Regionale wirtschaftliche 
Strukturunterschiede und deren soziale Spiegelung 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK 12), 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20), 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 7 
(Globale Strukturen und Prozesse) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische Integrationsprozess 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14), 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18), 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf 
ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17), 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5), 
 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
 Europäischer Binnenmarkt 
 Europäische Integrationsmodelle 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Ist der Euro noch zu retten? – Der Stellenwert der Geldpolitik in der aktuellen Schulden- und 
Währungskrise der EU 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 
 Europäische Währung und europäische Integration 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 
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Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel 
zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10), 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK 12), 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf 
ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17), 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
 Europäischer Binnenmarkt 
 Europäische Integrationsmodelle 
 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf: 16 Std. 

Zeitbedarf Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 

 

 

2.7 Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche Integration 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 
und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14), 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18), 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19), 
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 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), IF 7 
(Globale Strukturen und Prozesse) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre 
Wirkungen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer 
Wandel und soziale Sicherung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

Zeitbedarf: 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Einfluss transnationaler Konzerne: Muss die Politik gegenhalten? 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
 Global Governance 
 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? - Internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

  analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (Netzwerkmethode, Wimmelkarten 
etc.) 

Zeitbedarf Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
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3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

3.1 Überfachliche Grundsätze: 

Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerinnen und Lehrern und 
Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und geben auch der Struktur der 
Lernprozesse Bedeutung. Deshalb ist es das Ziel der Lehrerinnen und Lehrer wo immer möglich 
Unterrichtsschritte und Unterrichtsmethoden gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern zu planen. 
Das gemeinsame Arbeitsverständnis ist durch Methoden des Prozessmonitorings und der Evaluation 
im Schulalltag zu sichern. 

Selbstregulativität: Denken und lernen kann man immer nur selbst: Daher ist der Unterricht so 
aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zunehmend alles, was sie im Unterricht selbst tun können, 
auch übernehmen. Der Unterricht ist entdeckend und erfahrungsorientiert angelegt und darf und soll 
Anstrengungen nötig machen. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme und Anteilnahme aller 
Schülerinnen und Schüler. Die Schülerinnen und Schüler erhalten mit wachsender Lernverantwortung 
Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt. Der Unterricht ist so angelegt, dass 
er die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern fördert und ihnen Möglichkeiten zu 
eigenen Lösungen bietet. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler. 

Passung: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abgestimmt. Die wachsende Kompetenz 
von Lehrerinnen und Lehrern zur Lernausgangs- und Begleitdiagnostik sichert ab, dass der Unterricht 
nicht die Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler verliert. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah 
gewählt. Schülerinnen und Schüler lernen metakognitive Strategien zur Entwicklung des eigenen 
Denkens und Arbeitens. 

Effizienz und Nachhaltigkeit: Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Kompetenzzuwachs, d.h. 
die im Fachunterricht erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Bereitschaften werden z.B. über den 
Weg von Lerntagebüchern oder Portfolios in die individuellen Bewusstseins-, Könnens- und 
Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. Die Lehrerinnen und Lehrer haben vereinbart, aufwachsend 
intelligente Formen kooperativen Lernens anzuwenden. 

Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Unterricht entsprechen dem Prinzip 
der Würde des Menschen. Die kooperativen Lernformen schaffen unter den Schülerinnen und Schülern 
im wachsenden Maße eine positive Abhängigkeit. Formen demokratischen Sprechens erhöhen die 
Kommunikationsfähigkeit. Es herrscht ein positives und förderliches pädagogisches Klima im Unterricht, 
insbesondere persönliche Abwertungen und Diskriminierungen finden nicht statt. Demokratisches 
Umgehen miteinander ist in allen Fächern auf der Mikroebene des Unterrichts Programm. 

3.2 Fachliche Grundsätze: 

Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer Weise wider: 

Passung: Die Schülerinnen und Schüler sollen mit ihren sozialen, ökonomischen Erfahrungen und 
Entwicklungsaufgaben Ausgangspunkt der Lehr-Lernprozesse sein. Mit Hilfe von Standardmethoden 
der Lernausgangsdiagnostik werden die Schülervorstellungen in ihrer Alltagsrelevanz erhoben und 
ausgetauscht. Das erfordert eine ausgebildete fachdidaktische Empathie der Lehrerinnen und Lehrer. 
Hierzu nutzen diese die Angebote fachlicher und überfachlicher Fortbildung an den pädagogischen 
Tagen des HAG. So angeleitet verwickeln sich die Schülerinnen im Unterricht ausgehend von deren 
Vorstellungen und Problemen in die Diffusionen und Widersprüche der eigenen Vorstellungen und 
Alltagspraxis, entdecken die darin enthaltenen verdeckten sozialwissenschaftlichen Tiefendimensionen 
und arbeiten diese mit Hilfe inhaltsfeldbezogener inhaltlicher und methodischer Konzepte des Faches 
ab. Sie erwerben auf diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung. Sach-, Methoden-, und 
Urteilskompetenz münden ein in eine sozialwissenschaftlich entwickelte Handlungskompetenz, als 
aktuelle und zukünftige fachliche Unterstützung bei der Übernahme der entsprechenden Bürgerrollen 
und deren lebendige Ausgestaltung. In den vielfältigen diskursiven, simulativen und realen 
Handlungssituationen des Unterrichts werden diese Kompetenzen wirksam. 
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Unterrichtstransparenz und Selbstregulativität: Gelingender sozialwissenschaftlicher Unterricht 
enthält immer mehrere Problemstellung und –dimensionen. Den Grundsätzen politischen Lernens 
entsprechend ist das fachliche und/oder politische Problem gekoppelt an eine konkrete 
Problemperspektive/ ein Erkenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. Das Thema des Unterrichts 
verklammert diese beiden Perspektiven. Das schafft nicht nur Motivation, sondern sichert auch 
umfassend Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler. Zweck, Ziele und 
Abläufe des Unterrichts sind ihnen immer klar. Die inhaltlichen und methodischen Gegenstände des 
Unterrichts gewinnen für die Schülerinnen und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip der 
Selbstorganisation und der wachsenden Übernahme der Verantwortung für den Lehr-Lernprozess 
durch die Schülerinnen und Schüler. 

Schülerinnen und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen gegenüber verdinglichten 
Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße aktive Mitgestalter, sei es bei der Entdeckung und 
Formulierung von Problemen, bei der Auswahl von geeigneten Lernumgebungen, bei der 
Materialsichtung und -analyse und der Formulierung von Ergebnissen, bei der Urteilsbildung und 
praktischen Handlung und der Evaluation des Unterrichts. 

Der Erwerb dieser Selbstorganisation wird u.a. gefördert, indem die Schülerinnen und Schüler der 
Grund- und Leistungskurse im Fach Sozialwissenschaften die Möglichkeiten der am HAG eigens 
eingerichteten Lernwerkstatt des Faches nutzen und pflegen. 

Um den Unterrichtsprozess transparent zu halten, wenden die Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
in Anknüpfungsphasen und in Phasen des Prozessmonitorings analog zum Lerntagebuch die „Fünf-
Finger-Methode“ an: 

1. Was war Gegenstand unserer Arbeit? 

2. Wie lautete unsere leitende Problemstellung? 

3. Mit welchen Medien/Methoden haben wir gearbeitet? 

4. Welche Ergebnisse haben wir gewonnen? 

5. Wie müssen/wollen wir jetzt weiter arbeiten? 

Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie soll ein leitendes Unterrichtsprinzip sein. 
Demokratisches Lernen findet auch durch die eigene Praxis auf der Mikroebene der Schule statt. 
Deshalb ist es Aufgabe des sozialwissenschaftlichen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass praktische und 
theoretisch fundierte Mündigkeit in einer Weise ausgebildet werden können, die nicht nur reflektiertes 
aktives Bürgerhandeln ermöglicht, sondern auch Formen der Zivilcourage erlebbar und anwendbar 
macht. Der Unterricht soll Sorge tragen, dass dieses Lernen nicht in die Parallelisierungsfalle geht: 
Demokratisches Handeln auf der Mikroebene ist wichtig, darf aber nicht den Blick dafür verstellen, dass 
das politische Handeln auf der Makroebene möglicherweise anderen Gesetzen folgt. 

„Demokratisches Sprechen“ im Unterricht bedeutet insbesondere das Einhalten folgender Regeln: 

 "Wer spricht, hat Licht". Die Beteiligten hören dem jeweils Sprechenden aktiv zu. Das ist zu 
operationalisieren: Stuhl-, Körperdrehung zum Sprechenden, Blickkontakt, nicht: Blick nach 
vorn zur Tafel oder aus dem Fenster. Wer zuhört, redet nicht dazwischen oder in 
Privatkonversation, er fummelt nicht mit Stiften herum, sucht nicht seine Kreide, schreibt in 
dieser Zeit keine Privatbriefe oder liest! Zuhören muss an Mimik und Gestik erkennbar sein. 
Hier lohnt sich mit SchülerInnen ein Exkurs in ihre Pausenkommunikation. Die würden sie 
unzentriert nämlich für völlig verrückt halten. 

 Die Kommunikation ist "freundlich": Gegenseitige Abwertung verbaler und nonverbaler Art ist 
strikt verboten und wird durch die Leitung sanktioniert (Was verbieten wir uns?). Es gibt keine 
Kommunikationsdominanzen (einigen wird besser zugehört als anderen, man lässt nicht 
ausreden). SchülerInnen sprechen sich mit Vornamen an. Kritik wird konstruktiv geübt: Die 
Klasse klopft/klatscht nach Präsentationen, die Leitung bedankt sich für Beiträge. Beurteilungen 
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erfolgen kriterial bzw. als Ich-Botschaften, erst positive Kritik, dann negative, diese aber 
ergänzend/entwickelnd. 

 Die Aussagen der einzelnen Diskursbeteiligten beziehen sich – wenn immer möglich – 
aufeinander, sodass der Diskurs sich entwickeln kann. Etwa in der Art „Spiegel“: "Wenn ich Dich 
richtig verstanden habe..., Erwiderung: "Ich dagegen meine..." 

 Eine wesentliche Form des Bezugs ist die Frage nach Prämissen (siehe Andreas Petrik), etwa: 
"Wie kommst Du zu der Aussage, dass...?" "Was genau meinst Du, wenn Du sagst...?" 

 Es gibt ein vereinbartes Stop-Signal für den Fall, dass die entscheidenden Regeln nicht 
eingehalten werden. 

Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Lernens sind Gegenstand einer sich 
entwickelnden sozialwissenschaftlichen Unterrichtskultur. Die Methoden werden jeweils für den 
inhaltlichen Unterrichtszweck, aber auch in den jeweils benötigten demokratischen Strukturen 
formatiert. Urteilsbildungsaufgaben lasen sich daher nicht in Gruppenarbeit stellen, weil die Gefahr der 
Einebnung von Kontroversen und der Homogenisierung von Urteilen besteht. 

Effizienz und Nachhaltigkeit: Unterricht der den oben genannten Prinzipien entspricht, leistet es, die 
meisten Schülerinnen und Schüler zu erfassen und ihnen wache und nicht-langweilige Beteiligung, 
Teilnahme und Anteilnahme zu ermöglichen. Er schafft Sinn-Erlebnisse, Verantwortlichkeit für das 
eigene Lernen und Leben: nachhaltige Bildungserlebnisse. Diesen Prinzipien folgt der Unterricht auch 
in seiner sinnvollen und effektiven Nutzung der Unterrichts-Lebenszeit der Unterrichtsbeteiligten. Der 
von den Lehrerinnen und Lehrern durch wachsende Diagnosekompetenz ermöglichte Aufbau einer 
immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Methoden- und metakognitiven Kompetenz 
unterstützt die Selbstkompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben die Schülerinnen und Schüler die 
Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und ein 
eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 
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4 Grundsätze der Fachkonferenz Wirtschaft - Politik / Sozialwissenschaften am 
Gymnasium Martinum zu Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
4.1 Sekundarstufe I  
 
 
Grundlage für Grundsätze der Leistungsbewertung sind § 48 SchulG, § 6 APO-SI und Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Wirtschaft-Politik 2019 (Gymnasium Sek I (G9)) sowie Kapitel 5 des Kernlehrplans 
Politik/Wirtschaft 2007 (Gymnasium SekI (G8)) .  
 
Dementsprechend gilt am Gymnasium Martinum insbesondere: 

 
Leistungsbewertung und –rückmeldung  beziehen sich auf den Erreichungsgrad der im Kernlehrplan 
ausgewiesenen Kompetenzen („Sachkompetenz“, „Methodenkompetenz“, „Urteilskompetenz“ und 
„Handlungskompetenz“). 

 
Vereinbarungen der Fachkonferenz 
 Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern immer zum 

Schuljahresbeginn, bei Lehrerwechsel auch zum Halbjahresbeginn mitgeteilt. Ein Hinweis darauf 
wird im Kurs-/Klassenbuch vermerkt. – Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der 
Elternmitwirkung informiert. 

 Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbesondere offenen 
Arbeitsformen werden den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich vor deren Beginn transparent 
gemacht. 

 Jede Lehrerin/jeder Lehrer dokumentiert regelmäßig die von den Schülerinnen und Schülern 
erbrachten Leistungen. 

 Anders als Schulaufgaben werden Hausaufgaben in der Regel nicht bewertet.  
 Die Leistungsrückmeldung erfolgt in regelmäßigen Abständen (zumindest zum Quartalsende) in 

schriftlicher oder mündlicher Form.  
 Bei Minderleistungen erhalten die Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern im Zusammenhang 

mit den Halbjahreszeugnissen Individuelle Lern- und Förderempfehlungen, die die Lernenden – 
ihrem jeweiligen Lernstand entsprechend- zum Weiterlernen ermutigen, indem sie Hinweise zu 
erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien geben. Den Eltern werden im Rahmen der Lern- 
und Förderempfehlungen Wege aufgezeigt, wie sie das Lernen der Kinder unterstützen können  

 Eltern erhalten bei Elternsprechtagen sowie im Rahmen regelmäßigen Sprechstunden Gelegenheit, 
sich über den Leistungsstand ihrer Kinder zu informieren und dabei Perspektiven für die weitere 
Lernentwicklung zu besprechen. 

 
  
Im Einzelnen gelten folgende Regelungen: 
 
Beurteilungsbereich Klassenarbeiten:  
 
Da im Politikunterricht in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen 
vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige 
Leistungen im Unterricht". Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im 
Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen. 
 
Beurteilungsbereich Sonstige Leistungen im Unterricht 
 
In den Fächern des Lernbereichs Gesellschaftslehre kommen im Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ sowohl schriftliche als auch mündliche Formen der 
Leistungsüberprüfung zum Tragen. Dabei ist im Verlauf der Sekundarstufe I durch eine geeignete 
Vorbereitung sicherzustellen, dass eine Anschlussfähigkeit für die Überprüfungsformen der 
gymnasialen Oberstufe gegeben ist. 
 
Zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen u.a. 
 

 mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Kurzreferate), 
 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, 

Hefte/ Mappen, Portfolios, Lerntagebücher), 
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 kurze schriftliche Übungen sowie 
 Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns 
 (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation). 

 
Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die Kontinuität der 
mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. Mündliche Leistungen 
werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung während des Schuljahres 
festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden. 
 
Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen 
längeren, zusammenhängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin bzw. eines einzelnen Schülers oder 
einer Schülergruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, 
Fragestellung oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. 
Für die Bewertung dieser Leistungen ist die Unterscheidung in eine Verstehensleistung und eine vor 
allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung hilfreich und notwendig. 
 
 
4.2  Sekundarstufe II 
 
 
Grundlage für Grundsätze der Leistungsbewertung sind § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt und Kapitel 3 
und 4 des Lehrplans Sozialwissenschaften 2014 (Gymnasium / Gesamtschule Sek II).  
 
Vereinbarungen der Fachkonferenz 
 
 Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern immer zum 

Schuljahresbeginn, bei Lehrerwechsel auch zum Halbjahresbeginn mitgeteilt. Ein Hinweis darauf 
wird im Kurs-/Klassenbuch vermerkt. – Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der 
Elternmitwirkung informiert. 

 Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbesondere offenen 
Arbeitsformen werden den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich vor deren Beginn transparent 
gemacht. 

 Jede Lehrerin/jeder Lehrer dokumentiert regelmäßig die von den Schülerinnen und Schülern 
erbrachten Leistungen. 

 Die Leistungsrückmeldung erfolgt in regelmäßigen Abständen (zumindest zum Quartalsende) in 
schriftlicher oder mündlicher Form.  
 

 
Beurteilungsbereich Klausuren 
 
Es gelten die Vorgaben von § 14 APO-GOSt sowie Kap. 3 und 4 des Lehrplans Sozialwissenschaften 
2014: Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften am Martinum vereinbart entsprechend:   
 
Zahl und Dauer (in Schulstunden) der Klausuren in den Jahrgangsstufen 

Stufe Anzahl /Halbjahr Dauer GK Dauer LK 
EF 1 2 -- 
Q1 2 3 4 
Q2 2 3 5 

 
Im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe Q2 wird nur eine Klausur geschrieben („Vorklausur“). Diese ist 
in Art und Umfang einer Abiturklausur entsprechend. 
 
Die zweite Klausur in der Q1.2 kann durch eine Facharbeit ersetzt werden. Die Note wird wie eine 
Klausurnote gewertet. 
 
Die Klausuren müssen sukzessive auf die Anforderungen in der Abiturprüfung vorbereiten. Sie 
orientieren sich in der Form an den Aufgabenarten und –stellungen der schriftlichen Abiturprüfung. 
 
 
Anforderungsbereiche  
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Anforderungsbereich I 
 Wiedergabe von Sachverhalten  
 Beschreibung und Verwendung gelernter und geübter Arbeitstechniken u. Verfahrensweisen  

 
Anforderungsbereich II 

 Selbstständiges Auswählen, Verarbeiten u. Darstellen bekannter Sachverhalte  
 Selbstständiges Übertragen auf vergleichbare neue Situationen 

 
Anforderungsbereich III 

 Planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten  
 Finden selbstständiger Lösungen, Gestaltungen o. Deutungen, Folgerungen, Begründungen, 

Wertungen 
 Selbstständige Auswahl geeigneter Methoden 

 
Die Anforderungsbereiche werden in Kapitel 4 des Lehrplans Sozialwissenschaften 2014 vertiefend 
dargestellt. 
 
 
Bearbeitungsformen  
 

 Darstellung: eigenständige Zusammenstellung und Anordnung fachlicher Kenntnisse 
 

 Analyse: aus vorgelegten Materialien bestimmte Informationen und deren Strukturen erkennen 
 

 Erörterung: analytische Auseinandersetzung mit einer Problemstellung 
 

 Gestaltung: produktorientierte Auseinandersetzung mit sozialwissenschaftlichen 
Gegenständen 

 
Aufgabenarten 
 
Folgende Kombinationen sind zugelassen: 
 

 Analyse – Darstellung – Erörterung 
 

 Analyse – Darstellung – Gestaltung 
 
 
Die Bearbeitungsformen und Aufgabenarten werden in Kapitel 3 des Lehrplans Sozialwissenschaften 
2014 vertiefend dargestellt. 
 
Hinsichtlich der Aufgabenstellung ist außerdem zu berücksichtigen, dass jene Operatoren verwendet 
werden, die auch bei den zentralen Abiturprüfungen Anwendung finden. 
 
Bezüglich der Gewichtung der Inhalts- und Darstellungsleistung finden die Kriterien der ZA Anwendung: 
 
Inhalt   100 Punkte 
Darstellung    20 Punkte 
 
Durch die jeder Klausur beigefügten kriterienorientierten Beurteilungsbögen werden die Anforderungen 
für die SchülerInnen transparent gemacht, was aber die Angebote individueller Beratungsgespräche 
nach den Klausuren nicht erübrigt. 
 
Grundlegend für die Beurteilung der Klausuren sind die in Kapitel 3  des Lehrplans Sozialwissenschaften 
2014 dargestellten Kriterien. 
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Facharbeit 
 
Die Facharbeit ersetzt die erste Klausur in Q 2. Sie dient dem wissenschaftspropädeutischem Lernen. 
Die Kriterien der Bewertung sind mit den SchülerInnen rechtzeitig vor Beginn der Erarbeitung zu 
besprechen. Bei der Bewertung ist der Arbeitsprozess, die Methodenanwendung sowie der Inhalt und 
die Darstellungsleistung zu berücksichtigen. 
 
Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit 
 
Es gelten die Vorgaben von § 15 APO-GOSt sowie Kap. 3 des Lehrplans Sozialwissenschaften.  
Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften am Martinum vereinbart entsprechend: 
 
Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem 
Beurteilungsbereich „Klausuren“. Hier sind alle Leistungen zu werten, die SchülerInnen im 
Zusammenhang mit dem Unterricht mit Ausnahme der Klausuren erbringen. 
 
Beiträge zum Unterrichtsgespräch (Quantität u. Qualität) 

 inhaltliche  
 methodenbezogene  
 metakommunikative 

 
Hausaufgaben 

 allgemeine 
 individuelle 
 vor- u. nachbereitende 

 
Referat/Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Organisation u. Methodenreflexion 
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 Materialbeschaffung u. –auswertung 
 Techniken des Referierens 

 
Protokolle 

 Verlaufsprotokoll 
 Protokoll des Diskussionsprofils 
 Ergebnisprotokoll 

 
Mündliche Übungen 

 Übertragung der Bedingungen des mündlichen Abiturs auf die Kurssituation 
 
Schriftliche Übungen 

 Inhalt soll die letzten sechs Unterrichtsstunden nicht überschreiten 
 
Mitarbeit in Projekten 

 Weiterentwicklung metakognitiver Kompetenzen 
 
 
Notendefinitionen:  
 

Beschreibung der 

Anforderungen 

Leistungssituationen Note/Punkte 

Die Leistung entspricht 

den Anforderungen in 

besonderem Maße. 

Erkennen des Problems und dessen Einordnung in einen 

größeren Zusammenhang, sachgerechte und  ausgewogene 

Beurteilung; eigenständige gedankliche Leistung als Beitrag 

zur Problemlösung. Angemessene, klare sprachliche 

Darstellung. 

Note: 1  

Punkte: 15-13 

Die Leistung entspricht 

voll den Anforderungen. 

Verständnis schwieriger Sachverhalte und deren 

Einordnung in den Gesamtzusammenhang des Themas. 

Erkennen des Problems, Unterscheidung zwischen 

Wesentlichem und Unwesentlichem. Es sind Kenntnisse 

vorhanden, die über die Unterrichtsreihe hinausreichen. 

Note: 2  

Punkte: 12-10 

Die Leistung entspricht im 

AIIgemeinen den 

Anforderungen. 

Regelmäßig freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Im 

Wesentlichen richtige Wiedergabe einfacher Fakten und 

Zusammenhänge aus unmittelbar behandeltem Stoff. 

Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten 

Unterrichtsreihe. 

Note: 3  

Punkte: 9-7 

Die Leistung weist zwar 

Mängel auf, entspricht im 

Ganzen aber noch den 

Anforderungen. 

Nur gelegentlich freiwillige Mitarbeit im Unterricht. 

Äußerungen beschränken sich auf die Wiedergabe 

einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem 

unmittelbar behandelten Stoffgebiet und sind im 

Wesentlichen richtig. 

Note: 4  

Punkte: 6-4 

Die Leistung entspricht 

den Anforderungen nicht, 

notwendige 

Grundkenntnisse sind 

jedoch vorhanden und die 

Mängel in absehbarer Zeit 

behebbar. 

Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Äußerungen nach 

Aufforderung sind nur teilweise richtig. 

Note: 5  

Punkte: 3-1 

Die Leistung entspricht 

den  

Anforderungen nicht. 

Selbst Grundkenntnisse 

sind so lückenhaft, dass 

die Mängel in absehbarer 

Zeit nicht behebbar sind. 

Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Äußerungen  

nach Aufforderung sind falsch. 

Note: 6  

Punkte: 0 
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5  Lehr- und Lernmittel 
 

Jgstf. 5: „Politik/Wirtschaft“  Franz Josef Floren Bd 5/6 (Schöningh) und „Politik&Co“ (C.C.Buchner) 
Jgstf. 8/10: „Politik&Co“ (C.C.Buchner) 
Jgstf. EF: Politik, Gesellschaft, Wirtschaft Band 1 (Einführungsphase) Franz Josef Floren 
Jgstf. Q1/Q2: Politik, Gesellschaft, Wirtschaft Band 2 (Qualifikationsphase) Franz Josef Floren 

 
 

6 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
 
Das Martinum versteht sich als ‚partizipative‘ Schule, an der sich jede und jeder selbst entfalten darf. 
Wir setzen großes Vertrauen in die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler. Hierbei sind uns die 
Entwicklung von Eigeninitiative und die Übernahme von Verantwortung wichtig. Wir unterstützen die 
Entwicklung zu selbständigem und mündigem Denken und zur Übernahme sozialer Verantwortung. 
Insbesondere wollen wir die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, zunehmend selbstständig 
eigene Lernwege zu erkunden, Kenntnisse zu erwerben und zu vertiefen oder eigene Lernschwerpunkte 
auszubilden. Manche Entwicklung fordert Geduld. Allen soll der Platz für Entfaltung gegeben werden, 
um das eigene Lernprinzip zu finden. Bei diesem Prozess soll keiner allein gelassen werden, wir bieten 
die notwendige Unterstützung an. 

Gemäß dem Leitsatz, dass Gehorsam keine Macht verleihe, kein Einzelner über Macht verfügen dürfe 
und Macht aus der menschlichen Fähigkeit entspringt, sich handelnd mit anderen 
zusammenzuschließen, legt das Martinum besonderen Wert auf eine partizipative und demokratische 
Schulkultur, die sich auch darin ausdrückt, dass das Martinum „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ ist.  

Die Demokratiefähigkeit der Schülerinnen und Schüler ist neben der Herausbildung fachlicher 
Qualifikationen Ziel aller Fächer. Demokratie ist nicht nur Herrschaftsform, sondern auch 
Unterrichtsprinzip. 

Auf der Handlungsebene arbeitet das Martinum mit der Stadt Emsdetten im „Kids-Projekt“ zusammen. 
Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 9 haben die Möglichkeit, für 2 Monate Lokalpolitikerinnen und 
– politiker zu begleiten und so Einsichten in die politische Praxis zu gewinnen und zu reflektieren. 

Das Martinum verfügt über ein profiliertes Konzept zur Berufsorientierung, das von zwei Studien- und 
Berufswahlkoordinatoren getragen wird und das in der Sekundarstufe II einen Besuch an der Universität 
Münster vorsieht. Angestrebt ist, die Berufsorientierung im Rahmen des Neuen Übergangssystems 
stärker mit der Zusammenarbeit mit Partnerbetrieben zu verzahnen. 

 

7  Methodencurriculum 

Dem Fach zugeordnete Methoden: 

- Jgstf. 5: Ein Plakat erstellen, Spickzettelmethode, Rollenspiel 
- Jgstf. 8(+10): Karikatur analysieren 
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8 KAoA       

Jgstf 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen 

und Schüler...         

Handlungskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler... 

Urteilskompetenz  
Die Schülerinnen und 

Schüler... 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und 
Schüler... 

Erprob
ungs-
stufe 

…erläutern die 
Rolle des Geldes 
als Tauschmittel 
 
…beschreiben die 
menschlichen 
Grundbedürfnisse 
und Güterarten 
 
…benennen ihre 
Rechte und 
möglichen Risiken 
als Verbraucher 
/innen  

…treffen exemplarisch eigene
 (politische, öko-
nomische) Entscheidungen und 
begründen diese in 
Konfrontation mit anderen 
Positionen sachlich 
 
…gehen mit kulturellen 
Differenzen im schulischen 
Umfeld angemessen um, d.h. 
sie suchen in konkreten 
Konfliktsituationen nach 
Verständigung und prak-
tizierten Formen der 
Konfliktmediation 

…nehmen 
unterschiedliche 
Positionen sowie deren 
etwaige 
Interessengebundenhei
t wahr 
 
…erkennen Problem-
haltiges und Kontro-
verses und verdeut-
lichen diesbezüglich 
Strukturmerkmale in 
elementarer Form 
 
…vollziehen unter-
schiedliche Gefühle, 
Motive, Bedürfnisse 
und Interessen von 
betroffenen Personen 
und Gruppen nach
 und schätzen 
erste Folgen aus 
Konfliktlagen für die 
agierenden Per-sonen 
oder Konflikt-parteien 
ab 

…arbeiten produktiv in 
Gruppen, nehmen 
Gruppenprozesse wahr 
und gestalten diese aktiv 
mit 

Mittel-
stufe 

…erläutern 
Grundsätze des 
Sozialstaatsprinzips 
und legen die 
wesentlichen 
Säulen der sozialen 
Sicherung sowie 
Probleme des 
Sozialstaates 
(Finanzierbarkeit, 
Generatio-
nengerechtigkeit 
etc.) dar 
 
…analysieren 
Dimensionen 
sozialer 
Ungleichheit
 und 
Armutsrisiken in 
der gegenwärtigen 
Gesellschaft 
exemplarisch 
 
…erläutern die 
Grundprinzipien, 
Möglichkeiten
 und 
Probleme der 
Markt-wirtschaft und 
beschreiben den 
Wirtschaftskreislauf 
sowie die 
Funktionen des 
Geldes 
 

…vertreten die eigenen 
Positionen auch in der 
Auseinandersetzung mit 
kontroversen Sichtweisen in 
angemessener Form im (schul-
)öffentlichen Raum und 
bereiten ihre Aus-führungen mit 
dem Ziel der Überzeugung oder 
Mehrheitsfindung auch 
strategisch auf bzw. spitzen 
diese zu 
 
…erkennen andere Positionen, 
die mit ihrer eigenen oder einer 
angenommenen Position 
konkurrieren, und bilden diese 
ggf. probeweise ab 
(Perspektivwechsel)  
 
…erstellen Medien-produkte 
(z.B. Leser-briefe, Plakate, 
computergestützte 
Präsentationen, Foto-reihen 
etc.) zu politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Sachverhalten und 
Problemlagen und setzen diese 
intentional ein 
 
…stellen ihre eigenen 
Fähigkeiten und Inter-essen im 
Spannungsfeld 
gesellschaftlicher 
Anforderungen hinsichtlich der 
anstehenden 
Berufswahl/Berufs-orientierung 
dar und bereiten 

…diskutieren 
problemorientiert über 
die Bedeutung von 
Wertorientierungen und 
begründen den eigenen 
Stand-punkt 
 
…beurteilen ver-
schiedene wirtschaft-
liche, politische und 
gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich 
der zugrunde liegenden 
Wert-maßstäbe, 
hinsichtlich ihrer 
Verallge-meinerbarkeit 
bzw. universellen 
Geltungsmöglichkeit 
kriterienorientiert, 
 
…prüfen benutzte 
Kriterien und Sach-
verhalte durch neue 
Informationen und 
Gesichts-punkte, 
erweitern Detail-urteile 
zu einem Gesamturteil 
und reflektieren den 
gesamten Prozess der 
Urteilsbildung 
 

…nutzen verschiedene –
auch neue– Medien 
zielgerichtet zur 
Recherche, indem sie die 
Informations-angebote 
auswählen und analysieren 
 
…präsentieren Ergebnisse 
von Lernvorhaben und 
Projekten zielgruppen-
orientiert und strukturiert, 
ggf. auch im öffentlichen 
Rahmen 
 
…planen das methodische 
Vorgehen zu einem 
Arbeitsvorhaben und 
reflektieren Gruppen-
prozesse mithilfe 
metakommunikativer 
Methoden 
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…analysieren die 
Bedeutung und die 
Herausforderungen 
des 
Globalisierungs-
prozesses für den 
Wirtschaftsstandort 
Deutschland 
exemplarisch 
 
…erläutern die 
Bedeutung von 
Qualifikationen für 
die Berufschancen 
auf dem 
Arbeitsmarkt 
 
…legen Wege 
sowie Chancen und 
Risiken der 
unternehmerischen 
Selbstständigkeit 
dar 
 
…beschreiben die 
Chancen und 
Risiken neuer 
Technologien für 
die Bereiche Politik, 
Wirtschaft und 
Gesellschaft, 

entsprechende Entscheidungen 
vor bzw. leiten diese ein 
 

Sek II  …entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungs-szenarien, 
Handlungs-pläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
 
… entwickeln in Ansätzen aus 
der Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an 

 … präsentieren mit 
Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge 
zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung 
 
… stellen fachintegrativ 
und modellierend 
sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissen-
schaftlicher, sozio-
logischer und politik-
wissenschaftlicher 
Perspektive dar 
 
… ermitteln sozial-
wissenschaftliche 
Positionen aus 
unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf 
ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung 
und deren Veränderung 
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9 Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt 
durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung 
genutzt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


